Niederschrift:
STADT VELBERT

NIEDERSCHRIFT

Uber die Sitzung des Bezirksausschusses V.-Langenberg
am Mittwoch, dem 30.05.2018.
(17. Sitzung)

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr
Sitzungsende: 19:40 Uhr

Sitzungsort: Burgerhaus Langenberg, Hauptstr.64 in 42555 Velbert

Unter dem Vorsitz des Ausschussvorsitzenden, Herrn Cleve, sind anwesend:
a) die stimmberechtigten Ausschussmitglieder:

Herr BulRmann

Herr Dr. Dera fur Herrn Greil3ner
Herr Evangelou fur Herrn Knackert
Herr Funke

Frau Martin

Herr Rohr

Herr Schéafer

Herr Weiler

Herr Weisse

Frau Werner fir Herrn von Hagen
Herr Weliling fur Frau Marx
Herr Westphal

Herr Wohimann

Herr Zoller

b) die beratenden Ausschussmitglieder:
Frau Hagling fir Herrn Tappert

Herr T. Klppers

¢) von der Verwaltung:

Frau Wirtz
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zugezogen:

Herr Edler

Herr Schénmeyer
Herr Sulimma
Herr Wosimski

d) von der Presse im offentlichen Teil:

ein Vertreter der Tagespresse

e) als Schriftfihrer:

Herr Welte

Der Vorsitzende er6ffnet um 17:00 Uhr die Sitzung des Bezirksausschusses Velbert-Langenberg,
er begruRdt alle Anwesenden und stellt die form- und fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfa-
higkeit des Ausschusses fest.

Dem Vorschlag des Vorsitzenden den Tagesordnungspunkt 18.1 ,Ausweitung der Offnungszeiten
des Serviceburos in den AufRenstellen in Velbert-Neviges und Velbert-Langenberg und Einfihrung
einer qualifizierten Terminvereinbarung“ unmittelbar nach TOP 2.1 ,Anfrage der Fraktion Piraten
Partei; Abriss der Villa Griinewald“ zum Gegenstand der Beratung zu machen, stimmt der Aus-

schuss einmuitig zu.
(Hinweis: Die Protokollierung erfolgt jedoch in Reihenfolge der Tagesordnung gemanR der Einladung.)

Weitere Anderungswiinsche hinsichtlich der Tagesordnung werden nicht gedufRert, so dass der
Ausschuss daraufhin folgende Tagesordnung genehmigt:

A. OFFENTLICHE SITZUNG

1. Fragestunde fiur Einwohner

2. Anfragen

2.1 Anfrage der Fraktion Piraten Partei

Abriss der Villa Grinewald

3. Beschlussfassung iiber die Aufstellung und den Entwurf der 9. Anderung des Flachennut-
zungsplanes - Kuhstraf3e / Unterer Eickeshagen - und dessen 6ffentliche Auslegung

4. Beschlussfassung tiber den Entwurf der Teilaufhebungssatzung zum Bebauungsplan Nr.
311 - Oberer Eickeshagen - und dessen o6ffentliche Auslegung

5. Antrag der CDU-Fraktion
Sicherheit und Ordnung - MaflRnahmenpaket fir ein sauberes Velbert
5.1 Antrag der CDU-Fraktion
Sicherheit und Ordnung - Malinahmenpaket fur ein sauberes Velbert
Stellungnahme der Verwaltung und der TBV AGR
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6. Antrag der CDU-Fraktion
Geschwindigkeitsbhegrenzung auf dem innerstadtischen Abschnitt der KohlenstralRe
6.1 Antrag der CDU-Fraktion
Geschwindigkeitsbegrenzung auf dem innerstadtischen Abschnitt der Kohlenstralie
Stellungnahme der StraRenverkehrsbehoérde

7. Antrag der CDU-Fraktion
Behebung der StraRenschaden am vorderen Parkplatz am Schwimmbad

8. Antrag der CDU-Fraktion
Altstadtparkhausschild Ecke Wiemhof / Wiemerstral3e in Velbert-Langenberg

9. Antrag der SPD-Fraktion
Parksituation Hauptstral3e

10. Antrag der SDP-Fraktion
Beleuchtung KamperstralRe

11. Antrag der SPD-Fraktion
FuRgangerampeln

12. Vorstellung eines Konzeptes der Blrgerhauspromenade
13. Verkehrsangelegenheiten

13.1  Bericht der Verwaltung Uber die aktuelle Entwicklung
13.2  Anfragen aus dem Ausschuss

13.3  Verkehrsberuhigungsmaflinahmen

14, Bericht der Verwaltung Uber geplante Baumentnahmen

15. Stadtentwicklung Langenberg
15.1  Sachstandsbericht hinsichtlich der weiteren Entwicklung / Gestaltung des Sambeck-Areals

16. Berichtswesen

17. Nachtrage

18. Mitteilungen der Verwaltung

18.1  Ausweitung der Offnungszeiten des Serviceburos in den AulRenstellen in Velbert-Neviges

und Velbert-Langenberg und Einfiihrung einer qualifizierten Terminvereinbarung

19. Verschiedenes

B. NICHTOFFENTLICHE SITZUNG
20. Anfragen
21. Stadtentwicklung Langenberg

22. Nachtrage

23. Mitteilungen der Verwaltung

24, Verschiedenes
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25. Bekanntgabe des wesentlichen Inhalts von in nichttffentlicher Sitzung gefassten Be-
schliussen

Die Beratung der vorstehenden Tagesordnungspunkte fuhrt zu folgenden Ergebnissen:

A. OFFENTLICHE SITZUNG
1. Fragestunde fur Einwohner

Auf Nachfrage eines Anwohners der Wilhelmshdher StralRe gibt die Verwaltung einen
aktuellen Sachstandsbericht hinsichtlich des dortigen ehemaligen Grundstticks der Wup-
pertaler Stadtwerke.

Dort habe sich ein Unternehmen etabliert, das zwischenzeitlich von der Stadt, dem Bau-
ordnung, stillgelegt worden sei. Die Aktivitaten gingen in die Richtung einer gewerblichen
Nutzung, die dort nicht zulassig sei.

Eine Bebauung, die gem. 8 34 BauGb zu bewerten sei, sei jedoch zulassig. Das Grund-
stiick sei sicherlich bebaubar. Zudem kiindigt die Verwaltung an, dass das Bauord-
nungsamt die Angelegenheit weiter verfolge.

Herr Bast, wohnhaft Hiserstral3e 25, fragt nach, ob der Containerstandort an der Heeger
Briicke ersatzlos gestrichen worden sei. Nach seiner Auffassung sei ein unregelmafiges
Reinigungsintervall Ursache fur die Vermillung dieses Platzes. Weiter wird nach einem
eventuellen Alternativ- / Ersatzstandort gefragt.

Der Vertreter der TBV A0SR fiihrt aus, dass aufgrund massiver Beschwerden der Anwoh-
ner dieser Platz dauerhaft aufgeldst worden sei. Der Platz sei neuralgisch vermiillt gewe-
sen Es sei einer der Platze, die am starksten vermdullt worden sind. An der Looker
Stral3e werde der ehemalige Containerstandort als Alternativstandort wieder reaktiviert.
Die Frage des Herrn Bast, ob er die Reinigungsprotokolle bei den TVB einsehen kénne,
wird vom Vertreter der TBV AOR, mit Hinweis der Voraussetzung eines berechtigten In-
teresses, bejaht.

Die Vermutung des Herrn Bast, dass die Aufgabe des Containerstandortes Heeger Bri-
cke im Zusammenhang mit einer moglichen Aufwertung des gegentiberliegenden Bau-
grundstticks der WOBAU liegen konnte, wird von der Verwaltung als unbegrindet zu-
rickgewiesen.

Herr Goldmann nutzt in seiner Funktion als Stadtfuhrer die Fragestunde fur ein Einwoh-

ner um zum wiederholten Male eindringlich fiir die Errichtung einer 6ffentlichen WC-An-

lage und eines Stellplatzes fur Reisebusse zu pladieren. Die Fragen nach dem WC und

dem Stellplatz fur den Bus seien haufig die ersten Fragen, die Reisegruppen an ihn rich-
ten wirden.

Der Vorsitzende bedauert, Herrn Goldmann diesbeztglich keine neuen Plane vorstellen
zu kénnen.

Seitens Herrn Rochholz wird moniert, dass es infolge der fehlenden o6ffentlichen Toilet-
tenanlage (vermehrt) zum Wildpinkeln rund um das Blrgerhaus komme.

Zudem seien die Fensterscheiben der Hauser Hauptstrafl3e 59 u.61 kaputt, was kein
schoner Anblick sei. Es wird um Abhilfe gebeten.

In seiner Funktion als Vertreter des Langenberger Kunstvereins fragt Herr Rochholz kon-
kret nach, ob bei der Erstellung des Konzeptes der Blrgerhauspromenade auch die Vor-
schlage / Anregungen des Kunsthauses berticksichtigt worden sind. Als Vorschlage
seien das Uberspannen des Hardenberger Baches mit Tuichern und Aufstellung der
Skulpturen aus dem Projekt , Tuchfihlung® unterbreitet worden.

Niederschrift BZA-Langenberg vom 30.05.2018



Niederschrift; Seite - 273 -

Der Vorsitzende verweist auf den TOP 12 ,Vorstellung eines Konzeptes der Burger-
hauspromenade® und kindigt an, im Bedarfsfall die Sitzung zu unterbrechen um Herrn
Rochholz eine Rederecht einrAumen zu kénnen.

Auf Nachfrage von Frau Brombeis hinsichtlich der ehemaligen Mébel des kleinen Sit-
zungszimmers im Blrgerhaus bzw. was mit den Mdébelstiicken letztendlich passiere, bie-
tet die Verwaltung in Person von Frau Wirtz ein klarendes bilaterales Gesprach an.
Damit erklart sich Frau Brombeis einverstanden.

Der Vorsitzende erganzt diesbezlglich, dass die Mébel von einer Privatinitiative gekauft
seien. Der Ruckkauf der Mobel sei nicht auf Initiative der Stadt erfolgt.

Die Frage von Frau Brombeis, nach einem (eventuellen) neuen Sachstand in Sachen
Altes Amtsgericht (Immobilie Hauptstraf3e 112) wird von der Verwaltung verneint.

Frau Brombeis berichtet von dem in einem Monat bevorstehenden Jahrestag / Jubilaum
des Architekten Julius Raschdorff, der das Amtsgericht, Hauptstral3e 112, erbaut habe.
In diesem Zusammenhang soll auch Bildmaterial /Filmaufnahmen des ehemaligen Amts-
gerichtes zur Verfiigung gestellt werden.

Die Verwaltung sagt zu, diese Information tber das bevorstehende Jubildum des Archi-
tekten und ggf. geplante Aufnahmen in dem Amtsgericht an den Eigentiimer der Immobi-
lie, der WOBAU, weiter zu leiten.

Frau Brombeis moniert, dass Mangel, die den TBV unter der Hotline-Nummer fernmind-
lich mitgeteilt worden seien, bisher noch nicht erledigt worden seien.

Beispielhaft wird die defekte Mauer am alten Rathaus genannt, das kaputte Pflaster auf
dem Seidenweberplatz und der Hauptstral3e und die Verunkrautung vieler stadtischer
Beete (z.B. Hauptstrafl3e 94).

Der Vertreter der TBV AGR sagt eine Prifung zu. Falls moglich wird um die Aufstellung /
Zusendung der Mangelliste gebeten.

Anfragen

Anfrage der Fraktion Piraten Partei
Abriss der Villa Grinewald
Vorlage: 193/2018

Bevor die Verwaltung den Fragenkatalog der Fraktion Piraten Partei beantwortet, wird
von der Fraktion Piraten Partei noch die erganzende Frage gestellt, ob eine ,Gedenkta-
fel“ fir die abgerissene Villa Grinewald vor Ort aufgestellt werden kénne.

Die Verwaltung fuhrt aus, dass die Piraten Fraktion im Rat der Stadt Velbert am
15.05.2018 Fragen zum Abriss des Gebaudes "Gartenstr. 1" an den Vorsitzenden des
Bezirksausschusses Langenberg gestellt habe; mit der Bitte, hierzu eine Stellungnahme
der Verwaltung einzuholen.

Hintergrund der Anfrage sei ein Vorfall wahrend der Abrissarbeiten am Montag, den
23.04.2018 gewesen.

Ein Teil der Dachschalung ist auRerhalb des Bauzaunes auf den Blrgersteig gefallen.

Fragen und Antworten wie folgt:

1. Lag eine Genehmigung fiir den Abriss des Hauses vor?

Ja.

Gemal 8 65 (3) BauO NRW ist fur Gebaude mit einem Volumen von tber 300 m?3 eine
Abbruchgenehmigung erforderlich. Diese wurde beantragt und am 21.09.2017 unter
dem Aktenzeichen 3.2.-5259/17 erteilt.
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2. Gab es Auflagen fur den Abriss? Wenn ja, welche?

Ja.

Vor Beginn der Abbrucharbeiten war ein durch die Untere Abfallwirtschaftsbe-
horde des Kreises Mettmann gepruftes Gutachterliches Abbruch- und Entsor-
gungs-konzept vorzulegen; dies ist erfolgt.

Des Weiteren wurde - wie in allen Baugenehmigungen - auf 8 14 BauO NRW
hingewiesen. Danach sind Baustellen so einzurichten, dass bauliche Anlagen
ordnungsgemal errichtet, gedndert oder abgebrochen werden kénnen und Ge-
fahren oder vermeidbare Belastigungen nicht entstehen.

3. Wurde die Baustelle durch die zustandige Behorde tberwacht?

Ja.

Der Beginn von- Bau- oder Abrissarbeiten wird der Bauaufsicht mindestens eine Woche
im Voraus schriftlich angezeigt; dies ist eine Forderung aus 8 57 BauO NRW und ist als
Auflage in jeder Bau- oder Abbruchgenehmigung enthalten. Kontrollen werden stichpro-
benartig und bei berechtigten Beschwerden durchgefihrt (Staub- oder Geruchsbelasti-
gungen, Beeintrachtigung der 6ffentlichen Verkehrswege, etc.), sofern diese gemeldet
werden.

Die Baustelle wurde am Freitag, den 20.04.2018 eingerichtet.

Der Vorfall ereignete sich am Montag, den 23.04.2018.

4. Warum war die StralRe nicht abgesperrt?

Seitens des Abrissunternehmens wurde im Vorfeld der Arbeiten bei der StralRenver-
kehrsbehorde die provisorische Verlegung einer Versorgungsleitung tber Gehweg und
Fahrbahn der GartenstraRe beantragt. Dieser Antrag wurde durch die StralRenverkehrs-
behdrde abgelehnt, stattdessen wurde der Antragstellerin die Aufstellung einer Kabel-
briicke im Wege der Sondernutzung genehmigt.

Fur die geplante Durchfiihrung der Abrissarbeiten war im Ubrigen keine Inanspruch-
nahme offentlicher Verkehrsflachen erforderlich. Zur Absicherung wurde an der Auf3en-
seite des Grundstiicks zum Gehwegrand hin ein Bauzaun aufgestellt.

Hinweis 1: das Gebaude "Gartenstr. 1" stand in einer Entfernung von ca. 5 bis 6 m vom
Birgersteig der GartenstralRe; es konnte davon ausgegangen werden, dass Abbruchma-
terial nicht tGber die Grundstiicksgrenze hinaus fallen wiirde.

Hinweis 2: die ausfihrende Firma hatte wahrend der fraglichen Abbucharbeiten einen
Mitarbeiter als Sicherungsposten auf dem Birgersteig postiert.

5. Welche Mafznahmen wurden getroffen als der Vorfall gemeldet wurde?

Welche MalRnahmen wurden eingeleitet?

Nach Eingang einer telefonischen Beschwerde durch die Schulleitung der Wilhelm-Op-
hils-Schule wurde unverziglich ein gemeinsamer Ortstermin mit dem zustandigen Ver-
treter der StralRenverkehrsbehdrde durchgefiihrt.

Es wurde festgestellt, dass der monierte Vorfall, bei dem ein Abrissteil bis auf die 6ffent-
liche Stral3e geschleudert wurde, durch eine Verkettung unglicklicher Umstande verur-
sacht worden war. Aufgrund der durch den Arbeitsfortschritt zwischenzeitlich verbesser-
ten Zuganglichkeit des Abrissobjektes konnte durch das Abrissunternehmen glaubhaft
gemacht werden, dass keine Wiederholungsgefahr mehr bestand.

Rein Vorsorglich wurde dem Abrissunternehmen eine Erweiterung der Baustellenab-
sperrung in den offentlichen Verkehrsbereich empfohlen und auf entsprechenden Antrag
im Wege der Sondernutzung durch die StraRenverkehrs-behdrde genehmigt.

6. Sind Personen durch den Vorfall verletzt worden?
Nein.
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7. Sind die StralRe oder der Burgersteig beschadigt worden oder ist ein Sachscha-
den am Eigentum Dritter entstanden?
Nein.

Zu einer mdglichen Gedenktafel teilt die Verwaltung mit, dass die Initiative sich an den
Grundstuckseigentimer diesbeztiglich wenden musse. Eine berechtigte Forderung fur
die Aufstellung einer Gedenktafel fur die abgerissene Villa bestehe nicht. Das sei eine
Angelegenheit Uber die der Grundstiickseigentiimer zu entscheiden habe.

Anfrage der Fraktion Piraten Partei:

Bei dem Abriss der Villa Griinewald ist ein mehrere Quadratmeter grof3es Stiick Dach
und Mauerwerk auf die nicht abgesicherte Stral3e gefallen.
Zu diesem Vorfall bitten wir um eine Stellungnahme der Verwaltung und der TBV.

Lag eine Genehmigung fiir den Abriss des Hauses vor?

Gab es Auflagen fur den Abriss? Wenn ja, welche?

Wurde die Baustelle durch die zustandige Behorde tberwacht?

Warum war die Straf3e nicht abgesperrt?

Welche MalRnahmen wurden getroffen als der Vorfall gemeldet wurde? Welche
Malinahmen wurden eingeleitet?

Sind Personen durch den Vorfall verletzt worden?

Sind die Stral3e oder der Birgersteig beschadigt worden oder ist ein Sachschaden
am Eigentum Dritter entstanden?

arwNPE

No

Beratungsergebnis:  Zur Kenntnis genommen

3. Beschlussfassung iiber die Aufstellung und den Entwurf der 9. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes - Kuhstrafl3e / Unterer Eickeshagen - und dessen offentliche
Auslegung
Vorlage: 177/2018

Die Verwaltung fuhrt in die Thematik ein, zeigt auf, dass die Tagesordnungspunkte 3
und 4 im engen Zusammenhang stiinden und gibt einen aktuellen Sachstandsbericht.
Dabei wird der bevorstehende Verfahrensweg explizit beschrieben.

Anlass der 9. Anderung des Flachennutzungsplanes sei der Antrag der Gelsenwasser
AG als Eigentimerin zweier Grundstticke im Bereich Kuhstral3e / Unterer Eickeshagen
auf Anderung des Planungsrechts gewesen. Die derzeit mit einem Wasserbehalter und
einer Druckerh6hungsanlage der Gelsenwasser AG bebauten Grundstticke wiirden sich
im Kreuzungsbereich der Stral3en Kuhstrale und Unterer Eickeshagen befinden. Der
Wasserbehalter werde nach Inbetriebnahme der ,Schulenberg-Leitung® nicht mehr be-
notigt und sei aul3er Betrieb genommen worden, die Druckerh6hungsanlange werde
auch zukunftig weiter betrieben. Seitens der Gelsenwasser AG sei beabsichtigt, einen
Grol3teil der Flache zu verkaufen und einer Wohnbauflachenentwicklung zuzufiihren. Die
beabsichtigte Nutzung flige sich in die Umgebungsbebauung ein und entspreche der
stadtebaulichen Zielsetzung der Stadt Velbert kleinere Flachen im Innenbereich fir eine
Wohnbebauung verfiigbar zu machen, so die Verwaltung.

Die Verwaltung tragt vor, dass mit der 9. Anderung des Flachennutzungsplanes und der
Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 311 — Oberer Eickeshagen — das Ziel verfolgt
werde, fur die betreffenden Grundstiicke eine stadtebauliche Entwicklung hin zu einer
Wohnbebauung zu ermdéglichen.

Unter Wiirdigung aller Aspekte soll der Bebauungsplan fur den Teilbereich ersatzlos auf-
gehoben werden, so dass sich die Zulassigkeit von baulichen Vorhaben zukiinftig nach 8
34 Abs. 2 BauGB richte.
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Ohne weitere Wortmeldungen stellt der Vorsitzende den Beschluss zur Abstimmung.

Beschluss:

1. Die Aufstellung der 9. Anderung des Flachennutzungsplanes wird beschlossen. Der
Geltungsbereich der Anderung ist aus dem Entwurf ersichtlich, der Bestandteil dieses
Beschlusses ist.

2. Dem Entwurf der 9. Anderung des Flachennutzungsplanes — KuhstralRe / Unterer Ei-
ckeshagen — einschlief3lich der Begriindung und insbesondere der in Kapitel Il der
Begriindung dargestellten Abwégung zu den zur friihzeitigen Beteiligung eingegange-
nen Anregungen wird zugestimmt.

3. Der Entwurf der 9. Anderung des Flachennutzungsplanes — KuhstralRe / Unterer Ei-
ckeshagen — mit Begriindung ist gemanR § 3 Abs.2 BauGB offentlich auszulegen.

4. Die 9. Anderung des Flachennutzungsplanes — KuhstraRe / Unterer Eickeshagen —
ersetzt bei Wirksamwerden in ihrem Geltungsbereich die Darstellungen des derzeit
wirksamen Flachennutzungsplanes.

Beratungsergebnis: 14 Stimmen daftr
0 Stimmen dagegen
1 Enthaltung (UVB)

4, Beschlussfassung tber den Entwurf der Teilaufhebungssatzung zum Bebauungs-
plan Nr. 311 - Oberer Eickeshagen - und dessen 6ffentliche Auslegung
Vorlage: 176/2018

Die Verwaltung schildert den Sachverhalt und fiihrt aus, dass der Anlass fur die Teilauf-
hebung des Bebauungsplans Nr. 311 — Oberer Eickeshagen — ein Antrag der Gelsen-
wasser AG als Eigentiimerin zweier Grundstiicke innerhalb des Plangebietes auf Ande-
rung des Planungsrechts sei. Seitens der Gelsenwasser AG sei beabsichtigt, einen
Groliteil der Flache zu verkaufen und einer Wohnbauflachenentwicklung zuzufiihren. Die
betreffenden Grundstiicke liegen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 311 —
Oberer Eickeshagen — der, entsprechend der derzeitigen Nutzung, eine Flache fir Ver-
sorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung Wasserbehélter/ Pumpwerk festsetze. Eine
Entwicklung der Flache Uber diese Nutzung hinaus sei nach geltendem Planungsrecht
nicht moglich. Unter Wiirdigung aller Aspekte habe sich die Stadt Velbert daher dazu
entschieden, den Bebauungsplan fur den o0.g. Teilbereich ersatzlos aufzuheben. Der Be-
bauungsplan fir den Teilbereich soll ersatzlos aufgehoben werden, so dass sich die Zu-
lassigkeit von baulichen Vorhaben zukiinftig nach § 34 (2) BauGB richten kdnne. Da die
umgebende Bebauung einen klaren stadtebaulichen Rahmen hinsichtlich Art und Maf3
der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstucksflache, die Uberbaut werden
soll, bilde und die ErschlieBung gesichert sei, sei eine zukinftige Beurteilung von Bau-
vorhaben nach § 34 (2) BauGB mdglich.

Auf konkrete Nachfrage seitens der SPD-Fraktion hinsichtlich moglicher Einflussméglich-
keiten der Stadt fur die zukinftige Bebauung gem. § 34 BauGB teilt die Verwaltung mit,
dass die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung durch die Anwendung des § 34
BauGB hinreichend gesichert sei. Die Gefahr einer regellosen Bebauung im Aufhe-
bungsgebiet bestehe nicht.
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Die Frage der Fraktion Bindnis 90/Die Griinen, ob bei dem Artenschutz alle gesetzli-
chen Vorgaben eingehalten worden seien, wird von der Verwaltung bestétigt. Entspre-
chende Artenschutzprifungen seien durchgefihrt worden.

Beschluss:

1. Dem Entwurf der Teilaufhebungssatzung zum Bebauungsplan Nr. 311 — Oberer Ei-
ckeshagen— mit Begriindung wird zugestimmt.

2. Der Entwurf der Teilaufhebungssatzung zum Bebauungsplans Nr. 311— Oberer Ei-
ckeshagen — mit Begrindung ist gemald § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszulegen.

Beratungsergebnis: 14 Stimmen daflr
0 Stimmen dagegen
1 Enthaltung (UVB)

5. Antrag der CDU-Fraktion
Sicherheit und Ordnung - MaBnahmenpaket fur ein sauberes Velbert
Vorlage: 173/2018

Der Vertreter der TBY A6R und Herr Wosimski, der Fachbereichsleiter 4 ,Blirgerdienste”
geben einen aktuellen Sachstandsbericht und erlautern fir ihren jeweiligen Bereich die
unter TOP 5.1 aufgefuhrte Stellungnahme ausfihrlich.

Es wird dabei detailliert aufgezeigt, welche Malinahmen bereits umgesetzt worden sind
bzw. wie weit der Stand der Dinge bei den MalBhahmen ist, die noch nicht umgesetzt
worden konnten.

Aufkommende Nachfragen aus dem Ausschuss werden von der Verwaltung und dem
Vertreter der TBV ASR abschlieRend beantwortet.

Ohne Abstimmung Uber den Antrag der CDU-Fraktion wird die gemeinsame Stellung-
nahme von Verwaltung und TBV AG6R (siehe TOP 5.1; Vorlage 173/2018; 1. Erganzung)
zur Kenntnis genommen.

Uber den Antrag der CDU-Fraktion wird nicht abgestimmt.
Antrag der CDU-Fraktion:

A. Eine ausfuhrliche Darstellung tUber den Stand der Umsetzung hinsichtlich der
von uns beantragten und beschlossenen MalRnahmen.

Antrag vom 29.06.2017

Die Verwaltung wurde beauftragt, dass der Kommunale Ordnungsdienst der Stadt Vel-
bert (KOD)

1. VerstoRRe gegen die Stralenverkehrsordnung in der Fulig&ngerzone verstarkt ahndet,
dafir ist es notwendig, dass Mitarbeiter des KOD regelmaliiger die Fu3gangerzone
Lpatrouillieren”, das umfasst auch das unerlaubte Befahren der Ful3géngerzone mit dem
Fahrrad, vor allem tagsiber, wo es regelméfig zu Gefahrdungen mit Fuf3gangern
kommt.

2. VerstoRRe im Bereich von Kinderspielplatzen verstarkt kontrolliert, wie beispielsweise
der Verzehr von Alkohol und eine zweckentfremdete Nutzung der Anlage und der Spiel-
gerate.
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3. mit Fahrzeugen (E-Bikes/Motorroller 0.4.) ausgestattet wird, die den Mitarbeitern ei-
nen schnellen und flexiblen Einsatz im Stadtgebiet ermdglichen.

4. eine Service-Nummer erhélt, um einen direkten Ansprechpartner fur die Blrger im
Falle von Beschwerden bereitzustellen. Ggf. kann man diese mit der Service-Nummer
262626 kombinieren.

Antrag vom 06.11.2017

5. Die Verwaltung wird beauftragt zu prifen, ob der Kommunale Ordnungsdienst der
Stadt Velbert (KOD) zukiinftig durch verwaltungsinterne personelle Umstrukturierungen
um zwei Vollzeitaquivalente erweitert werden kann.

6. Dartiber hinaus mdge die Verwaltung Mdglichkeiten aufzeigen, zuklnftig wieder Pi-
cker- Kolonnen im Stadtgebiet einzusetzen und

7. fur die Verstarkung der Reinigungsintervalle entlang des Panoramaradweges bitten
wir die Verwaltung einen Vorschlag zu unterbreiten und mit den Technischen Betrieben
Velbert AGR abzustimmen.

B. Drastische Erhéhung der Bul3gelder fir illegale Mullentsorgung:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Regelséatze des Verwarnungs- und BuRgeldkatalo-
ges zu erhdhen und dem Rat zur Beschlussfassung vorzulegen. Ziel ist es, die Strafen
so drastisch zu erhdhen, dass eine abschreckende Wirkung einsetzt. Vor allem Ver-
stdl3e gegen § 4 - Verunreinigungsverbot, wie z.B. das Ablegen und Entsorgung von
Muill auf wilden Kippen, sind mit einem sehr hohen BufR3geld zu ahnden.

Daruber hinaus ist eine konsequente Ahndung aller Versto3e notwendig, damit eine ab-
schreckende Wirkung auch erzielt werden kann.

C. Pflege der Depotcontainerstandplatze:

1. Erhéhung der Entleerungsintervalle an den Standorten, an denen es regelmafiig zum
Ablegen des Miills neben vollen Behaltern kommt und die Intervalle augenscheinlich
nicht ausreichen.

2. Einsatz von gepflegten Containern als Grundvoraussetzung fir Anbieter im Rahmen
der entsprechenden Ausschreibungen.

3. Papiercontainer im Eigentum der TBV AOR sind in einem gepflegten, guten Zustand
zu halten. Sofern es erforderlich ist, sind ggf. regelméafig Farbanstriche vorzunehmen.
4. Die Standards des Modellstandortes fur Container an der Nevigeser Stral3e sind auf
die anderen Standorte ebenso anzuwenden. Es ist darauf zu achten, dass eine gute
Einsehbarkeit der Standorte gewdhrleistet ist, nur so ist eine soziale Kontrolle mdglich.

D. Offentlichkeitsarbeit:

1. Einfihrung einer Facebook-Seite einer zentralen Meldestelle, Gber welche die Blrger
auf kurzem Wege eine Nachricht mit Bild Gber wilde Kippen, Verunreinigungen oder di-
rekt Meldungen Uber ordnungsbehdrdliche Vergehen anzeigen kénnen. So kénnen die
Stadt Velbert oder die TBV A6R schnell regieren, da das Ausmal besser erkennbar ist.

Das bedingt eine zentrale Meldestelle fir TBV A6R und Ordnungsamt gemeinsam.
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5.1

2. Intensivierung der Offentlichkeitsarbeit des Wertstoffhofes und der Servicekontaktstel-
len (Servicenummer 262626 und Facebook).

3. Information der Eigentiimer Uber die Pflichten von Grundstiickseigentiimern (u.a. Rei-
nigung des angrenzenden Gehweges).

4. Erstellung einer zukunftsfahigen Neukonzeption des ,Dreck-weg-Tages* unter Einbin-
dung einer breiten Offentlichkeit.

E. Erstellung eines Konzeptes zur Unterstitzung der Velberter Grundschulen und

Kindertagesstatten im Bereich der Umwelterziehung mit dem Schwerpunkt ,,Miill-
vermeidung und Mullentsorgung®.

Beratungsergebnis:  Ohne Abstimmung

Antrag der CDU-Fraktion

Sicherheit und Ordnung - MaBnahmenpaket fur ein sauberes Velbert
Stellungnahme der Verwaltung und der TBV A6R

Vorlage: 173/2018 1. Erganzung

Die Tagesordnungspunkte 5 und 5.1 sind zusammengefasst beraten worden.

Unter dem TOP 5.1 sind die Stellungnahmen der TBV A0R und der Verwaltung zum
CDU-Antrag aufgefiihrt.

Die Wiedergabe des Verhandlungsverlaufes erfolgt unter TOP 5.

Stellungnahme der Verwaltung und der TBV AOR:
Betreff: Sicherheit und Ordnung — MalRnahmenpaket fir ein sauberes Velbert

A. Eine ausfihrliche Darstellung Uber den Stand der Umsetzung hinsichtlich der von uns

beantragten und beschlossenen MalRnahmen.

Die Mitarbeiter des KOD flhren zwar taglich Streifen in der FuRRgangerzone durch, allerdings
ist eine stéandige Kontrolle am Tag nicht zu leisten.

Die Ahndung von unerlaubtem Befahren der Fu3gdngerzone durch Fahrréder obliegt grund-
satzlich der Polizei (flieRender Verkehr). Unabhangig davon wurden im Jahr 2017 insgesamt
42 Fahrradfahrer in der Fu3gédngerzone entweder miindlich oder gebihrenpflichtig verwarnt.

Spielplatze sind feste Anlaufpunkte im Rahmen der taglichen Streifen. Bei festgestellten Be-
sonderheiten, wie z. B. Nutzung als Grillplatz oder Millablagerung, werden Nachkontrollen
durchgefihrt.

Beispielsweise wurden am 06.05.2018 in 38 Fallen in verschiedenen Parks Personen aufge-
fordert, die ausgewiesenen Grillplatze zu nutzen.

Festgestellte Versto3e zur Nutzung von Kinderspielplatzen werden konsequent geahndet.
Beim KOD sind zurzeit vier Fahrzeuge (PKW) in Benutzung. Auch kommen bei Engpassen
Fahrzeuge aus dem Fahrzeugpool der Stadt Velbert oder Privat-PKW zum Einsatz.

Die Fahrzeuge sind mit notwendigen Arbeitsmaterialen ausgestattet (z. B. Absperrmaterial
0.4.) und werden auch zur Mithahme von Personen oder Tieren genutzt.

Der Einsatz von E-Bikes und/oder Motorrollern ist dort schnell und flexibel, wo das Erreichen
mit dem PKW nicht méglich ist. Die Nutzung von PKW stellt in Velbert die praktischste Form
dar.
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4. Der KOD ist zu den Burozeiten unter der zentralen Rufnummer 02051/26-2500 zu errei-
chen. Dringende Angelegenheiten oder Notfalle werden auf3erhalb der Blirozeiten durch
die Zentrale der Feuerwehr bzw. der Polizei der Rufbereitschaft gemeldet, sofern die Ord-
nungsbehotrde zustandig ist.

5. Die Erweiterung des KOD um zwei Vollzeitaquivalente lauft zurzeit. Die Vorstellungsge-
sprache finden im Mai 2018 statt.

6. und?7.
Der Einsatz der sogenannten Pickerkolonne, deren Mitarbeiter als Eineuro- Beschatftige bei
den TBYV tatig waren, wurde auf Grund der Vorgaben der Bundesagentur fur Arbeit zum
Einsatz der Mitarbeiter eingestellt. Als Ersatz wurden folgende Ersatzmaf3nahmen durch
die TBV initiiert:

A) Anschaffung einer handgefihrten Reinigungsmaschine ,Gluton®, die insbeson-
dere in schwer zugéanglichen Reinigungsbereichen im Innenstadtbereich einge-
setzt wird.

B) Einsatz von zwei ,Spacelinern®, die schwerpunktmafig im Stadtgebietim Rahmen
der Handreinigung eingesetzt werden.

C) Bildung einer schnellen Eingreiftruppe, die groRere Verschmutzungen sowie wilde
Kippen sofort nach Meldung oder aber spatestens innerhalb von 48 Stunden be-
seitigen.

Anfang 2018 wurde seitens der TBV beschlossen, die Reinigungsintervalle des Panorama-
radweges zu erhodhen. Statt der bislang zweimaligen jahrlichen Reinigung erfolgt nunmehr
die Reinigung mindestens einmal pro Monat. Hinzu kommen die unter 1C) genannten Son-
derreinigungen.

B. Drastische Erhéhung der BuRgelder fir illegale Mullentsorgung

Die Verwaltung Uberarbeitet gerade die StraBenverordnung und die Parksatzung einschlie(3-
lich des Verwarnungs- und Buf3geldkatalogs.

Aufgrund eigener Erfahrungen und durch interkommunalen Erfahrungsaustausch gesammel-
ter Informationen ist beabsichtigt, die Bul3geldhéhe ausschlie3lich in den genannten Satzun-
gen mit einem Hochstsatz festzulegen.

Wilde Kippen, Ablagerungen an den Depotcontainerstandorten oder Verstt3e bei der Sperr-
mullabfuhr werden nicht nach den genannten Satzungen der Stadt Velbert, sondern auch
nach bundes- oder landesrechtlichen Gesetzen geahndet. Diese geben bereits einen hohe-
ren Bul3geldrahmen vor.

Die konsequente Ahndung der genannten Verstdl3e setzt voraus, dass der/die Verursacher
ermittelt werden kénnen. Nur in diesen Fallen kdnnen entsprechende Verfahren eingeleitet
werden, da sich die Bul3geldbescheide, genau wie im Strafrecht die Strafbefehle/Urteile, aus-
schlie3lich gegen den/die Verursacher richten dirfen.

Im Jahr 2017 fiihrte der KOD in 350 Féllen Ermittlungen zu Mullangelegenheiten durch, die
sowohl durch externe Meldungen, als auch durch eigene Mitarbeiter festgestellt wurden.
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C. Pflege der Depotcontainerstellplatze

Punkt 1,3,4 :

Depotcontainerstandplatze:

Die Depotcontainerstellplatze werden von Montag bis Freitag taglich gereinigt. Besonders
problematische Bereiche werden zweimal taglich angefahren.

Dieses sind:

Velbert - Mitte
* Am Lindenkamp / Baudezernat
« JupiterstralRe / Am Stadion
» Bismarckstr. / Haltestelle Moltkeplatz
» Friedrich-Ebert-Stral3e / Bottinger Platz
« AkazienstralRe / Parkpl. Kastanienallee
» Berliner Stral3e / ggu Kirche

Velbert-Neviges:

* Nevigeser StralRe / Aldi
* Am Rosenhiigel / Lilienstral3e
* Am Rosenhiigel / Schieferbruch

Velbert-Langenberq:

» Hauptstral3e / Einmindung WeststralRe

Reinigung bzw. Anstrich der Containerbehélter

Die optisch nicht mehr ansprechenden Containerbehalter werden sukzessive gereinigt, ge-
strichen bzw. erneuert.

Zusatzliche Reinigung der Containerstandplatze

Die TBV werden eine erganzende Samstagsreinigung an zwei problematischen Standplatzen
erproben und prifen, ob eine Erh6hung der Reinigungsintervalle unter Kosten-Nutzen-As-
pekten sinnvoll erscheint. Als Pilotstandorte sind die Platze ,Am Béttinger” und an der ,Bis-
marckstrafe” vorgesehen.

Umbau der Containerstellplatze

Umbau der Standplatze, welche besonders haufig verschmutzt sind bzw. als wilde Kippen
genutzt werden nach dem Beispiel ,Am Krocklenberg®. Bei der Erneuerung der Standplatze
werden neben den baulichen Aspekten, wie befestigter Untergrund, Einzaunung, Platz zur
optimalen Andienung und Reinigung auch die Aspekte Einsehbarkeit und soziale Kontrolle
bertcksichtigt.
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Folgende Anlagen sollen in erster Prioritat behandelt werden:

- Kastanienallee

- Platz Am Bottinger

- H6henweg

- Ersatzstandorte fur Heeger Stral3e und Brangenberger Stral3e

Als Ersatz fUr die Heeger Straf3e soll im Bereich der Looker Stral3e ein ehemaliger Contai-
nerstandplatz wieder reaktiviert werden. Auf Grund der geplanten Bauarbeiten am Standort
Brangenberger Stral3e wird der Ersatzstandort ca. 200 m verschoben

Punkt 2 :

Der Einsatz von gepflegten Containern ist als Grundvoraussetzung fuir Anbieter im Rahmen
der Ausschreibungen der dualen Systeme.

Bei den nachsten Glas-Ausschreibungen durch die dualen Systeme wird verstarkt Wert auf
gepflegte, gerduscharme Glascontainer gelegt werden. Generell sind bei der Gestellung der
Glascontainer die geltenden larmschutzrechtlichen Vorschriften einzuhalten.

Die Depotcontainer fur Glas sind nach Bedarf, mindestens einmal im Jahr zu reinigen; bei
Beschadigungen oder Beschmierungen sind diese unverzliglich zu reparieren, zu saubern
oder gar auszutauschen.

Die TBV fordert den Auftragnehmer der Glassammlung auf, eine Reinigung vorzunehmen,
wenn der Zustand der Container dem Stadtbild nicht mehr férderlich ist. Eine derartige Rei-
nigung wurde im I. Quartal des letzten Jahres vorgenommen. Ansonsten reinigt der Auf-
tragnehmer zumindest einmal im Jahr die Glascontainer.

Die Ausschreibung der Glaserfassung ist in 2017 fiir die Jahre 2018 bis 2020 durchgefiihrt
worden.

Fur den Bereich der Altpapier-Depotcontainer ist die TBV zusténdig. Wahrend des gesam-
ten Jahres werden auch InstandsetzungsmafRnahmen vorgenommen und alte, schabige o-
der in Brand gesetzte Container erneuert.

Die unansehnlichen Altkleidercontainer sind weitestgehend im gesamten Stadtgebiet durch
neue, anschauliche Container ersetzt worden.

D. Offentlichkeitsarbeit

Derzeit ist der Kommunale Ordnungsdienst der Stadt Velbert zentral Giber die E-Mail-Adresse
ordnungsamt@velbert.de erreichbar. Wichtig fir eine rechtssichere Bearbeitung ist auch die
Kenntnis des Absenders von Meldungen tber ordnungsbehdrdliche Vergehen.

Punkt 1:

Meldungen und Beschwerden zum Thema Wilde Kippen, Verunreinigungen gehen ublicher-
weise bei der TBV Uber E.- Mail oder die Hotline ein. Bei der Stadt Velbert, Birgermeister-
amt wird zudem eine Facebook- Seite gepflegt. Eingehende Meldungen, welche die TBV be-
treffen, werden der TBV zugeleitet und entsprechend abgearbeitet.

Bei der Abarbeitung von sogenannte Wilden Kippen oder sonstigen Verunreinigungen wird
zunéchst geklart, ob es sich um private oder 6ffentliche Grundstiicksflachen handelt.

Niederschrift BZA-Langenberg vom 30.05.2018


mailto:ordnungsamt@velbert.de

Niederschrift; Seite - 283 -

Bei Privatflachen wird der Kommunale Ordnungsdienst (KOD) zustandig, der entsprechend
ordnungsrechtlich tatig werden kann.

Die Probleme auf offentlichen Flachen werden der StraRenreinigung der TBV gemeldet und
innerhalb von max. zwei Werktagen beseitigt.

Punkt 2:

Die Offentlichkeitsarbeit zu diversen Entsorgungsmaoglichkeiten auch im Hinblick auf den
Wertstoffhof ist stark intensiviert worden.

Die wesentlichen Entsorgungsmdglichkeiten und nattrlich auch die Abfuhrtermine finden
sich im allseits bekannten Informationswerk, dem ,Velberter Abfallkalender.” Die Inhalte
finden sich auch auf der mittlerweile sehr beliebten Mill-App ,,My Miill de® wieder. Dort
sind alle Depotcontainer integriert. Diverse Entsorgungsmaglichkeiten sind ebenso enthal-
ten. Seit Anfang diesen Jahres wurde in die Mull-App das sogenannte Abfall ABC integriert,
was mit einer Suchfunktion ausgestattet ist, um die Entsorgungsmaoglichkeiten fur den je-
weiligen Abfall schneller zu finden.

Dieses Abfall ABC mit der Suchfunktion soll ebenfalls noch mit in die Homepage der TBV
integriert werden. Bislang ist dieses nur in Form einer Ubersicht enthalten. Die Internetseite
der TBV wurde ebenfalls aktualisiert und neu aufgebaut. Ganz neu finden sich jetzt alle
wichtigen Dokumente, Formulare und Downloads zentriert unter dem Download-Bereich.
Aber zusatzlich auch noch unter den jeweiligen Punkten, wie z.B. der Abfalltrennung etc.

Wichtig fUr zugezogene Buirgerinnen oder Birger mit Sprachbarrieren sind die Sortierhilfen,
die in 9 Sprachen auf der Internetseite enthalten sind. GroRen Anklang findet auch die neue
Sortierhilfe mittels Piktogrammen.

Ein kompetenter, dienstleistungsorientierter Ansprechpartner fiir die Velberter Bevolkerung
ist unser Service-Center, das den meisten Birgern weiterhelfen kann und von der Bevolke-
rung sehr positiv bewertet wird. Hier gehen Beschwerden jeglicher Art ein, von der defekten
Tonne, der stehen gelassenen Tonne, dem Hinweis auf Verunreinigungen usw..

Alle Hinweise, Anregungen, Beschwerden werden von dort in das Ticketmanagement einge-
geben und an die zustandige Stelle zur Bearbeitung weitergeleitet. Die Erledigung der Tatig-
keiten ist dann im Ticket zu bestétigen, so dass im Service-Bereich auch Auskinfte Gber
den Sachstand gegeben werden kdnnen.

Punkt 3:

Informationen der Eigentiimer tber die Pflichten der Reinigung von angrenzenden Grund-
stucken finden sich in der Stral3enreinigungs- und Winterdienstgebiihrensatzung. Diese Sat-
zung ist auf der TBV-Internetseite eingestellt. Parallel dazu gibt es unter dem Punkt Stra-
Renreinigung und Winterdienst als Aufgaben der TBV auch ausfihrlich die allgemeinen Re-
gelungen zur StralRenreinigung und dem Winterdienst in der Zusammenfassung fur die Vel-
berter Burgerinnen und Burger bzw. fir die jeweiligen Grundstiickseigentimer. In der Ver-
gangenheit wurden auch in regelméRigen Abstanden diese Informationen dem Grundabga-
benbescheid beigelegt, was dann natirlich nur an die Grundstlickseigentiimer gegangen ist
und somit die ortsanséssigen Birger nicht erreichte. Aus diesem Grund wurden im digitalen
Zeitalter die Informationen auf der Homepage der TBV eingestellt. Parallel dazu fur die Biir-
ger ohne Computer finden sich die elementaren Pflichten auch im Abfallkalender wieder.
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Punkt 4:

Die Technischen Betriebe Velbert Giberdenken derzeit die Gestaltung des Dreck-Weg-Tages
im Hinblick darauf, eine groRere Akzeptanz bzw. Mitwirkung einer breiteren Offentlichkeit zu
erzielen. Wie dies aussehen kdnnte, kann im Moment noch nicht kommuniziert werden. Die
Schulpatenschaften fir die Pflege und Reinigung zumeist des Schulumfeldes haben sich be-
wahrt. Weiterhin gibt es verschiedene Organisationen wie Kleingartenvereine, Kindergarten,
Geo-Cacher, die Soko Langenberg und weitere private Vereine, die regelmafig Sauber-
mach-Aktionen starten.

Die Technischen Betriebe Velbert unterstiitzen derartige Aktionen, indem sie Mullsécke,
Handschuhe und die Entsorgung der aufgefundenen Abfalle Gbernimmt.

E. Erstellung eines Konzeptes zur Unterstltzung der Velberter Grundschulen und Kin-
dertagesstatten im Bereich der Umwelterziehung mit dem Schwerpunkt ,,Millvermei-
dung und Miillentsorgung*“

Die Technischen Betriebe Velbert fihren verschiedene Projekte insbesondere in den
Grundschulen und Kindergéarten durch.

Jahrlich wird in den Grundschulen fir die 4. Klasse das beliebte Projekt ,,Papierschopfen”
durchgefihrt. In den vergangenen Jahren haben dieses Angebot fast immer alle Grund-
schulen gerne angenommen.

In den 2. Klassen findet das sogenannte Abfallsortierprojekt statt. Dort wird mittels eines
Theaterpadagogen das richtige Mullsortieren gelernt. Dieses Mitmach-Theater ,,Herr
Stinknich, Tonni und unser wertvoller MUll“ hat das jahrelang durchgefuhrte Projekt ,Ab-
fallsortierung“ mit dem anschlieRenden Basteln von Portemonnaies aus Tetra-Packs er-
setzt. Durch die praktische Mitwirkung der Kinder in Form Theaterspielen hat dies in den
Klassen bei den Schilern nachhaltige Wirkung, was uns auch aus der Lehrerschaft besta-
tigt wurde. Dieses neue Projekt wurde in diesem Jahr auch von fast allen Grundschulen
wahrgenommen.

Alle 2 Jahre wird in den Kindertagesstatten und Grundschulen zudem das kreisweite Pro-
jekt

»vom Kompost zum Kiirbis“ durchgefihrt.

Bei diesem Projekt werden den Kindergarten und Schulen Kirbissamen und Kompost zur
Verfiigung gestellt. Das Projekt wird vom Pflanzen der Samen, den kleinen wachsenden
Keimlingen, bis zum Auspflanzen der gezogenen Pflanzen in den Aul3enbereich, bis zum
Heranreifen der Kirbisse auch pressetechnisch begleitet. Fir die Anzucht werden auch Lu-
penglaser zur Verfigung gestellt.

Der grofdte und schwerste Kirbis wird dann pramiert. Dieses Projekt findet vor allem in Kin-
dergarten grol3en Anklang. Aus den Kirbissen werden dann in den Kindergarten leckere
Mahlzeiten und Gerichte zubereitet, von denen die Kinder sehr angetan sind. Mittels derar-
tiger Projekt erlernen die Kinder, wie in der Praxis aus einen Samenkorn mit dem guten
Kompost eine leckere Frucht heranwachsen kann und vor allem wie wichtig die Kompostie-
rung von Bioabféllen ist.

Die TBV verteilen an die I1-Détzchen jahrlich umweltfreundliche Schulmaterialien. Die I-
Dotzchen erhalten ein Schreib- und ein Rechenheft aus Recycling-Papier, ein Holzlineal
und einen Bleistift.
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Damit soll eine Sensibilisierung fur den Kauf von umweltfreundlichen Schulmaterialien aus
Recyclingmaterial bzw. die Abfallvermeidung mit dem Einkauf von langer haltbaren Materi-
alien erzielt werden. Denn in der Elternschatft ist beim Einkauf der Schulmaterialien fir ihre
Kinder der Umweltgedanke nicht immer gegenwartig. Vermittelt wird neben der Abfallver-
meidung durch den Kauf von langlebigeren Produkten auch der Einsatz von Recyclingma-
terialien, insbesondere beim Kauf von Schulheften. Dabei sollen nicht nur die zukunftigen
Schiiler, sondern auch die Eltern dartber informiert werden, wie wichtig unter anderem die
Getrennthaltung von Altpapier und die dazugehdrige Verwertung ist, um wichtige naturliche
Ressourcen zu schonen.

Beratungsergebnis:  Zur Kenntnis genommen

6. Antrag der CDU-Fraktion
Geschwindigkeitsbegrenzung auf dem innerstadtischen Abschnitt der Kohlen-
stralle
Vorlage: 178/2018

Nach Einfiihrung in die Thematik seitens des Vorsitzenden verweist die Verwaltung auf
die von der StraRenverkehrsbehérde verfasste Stellungnahme (siehe Vorlage 178/2018;
1. Erganzung; TOP 6.1) anlasslich des vorliegenden CDU-Antrages.

Die Stralienverkehrsbehorde sei in der Sache bereits tatig gewesen. Um die Verkehrssi-
cherheit in der Kohlenstral3e angemessen beurteilen zu kénnen, sei die Erhebung ob-
jektiver Daten erforderlich. Die Verkehrsbehérde habe daher eine automatisierte Ver-
kehrszahlung beauftragt, deren Daten eine wesentliche Grundlage fur die Beurteilung
der Verkehrssituation darstellen. Ein weiterer Aspekt der verkehrsrechtlichen Bewertung
sei die mittel- und langfristige Unfalllage, hierzu sei eine Auswertung der Kreispolizeibe-
horde angefordert worden. Gleichzeitig sei die Abteilung Schulverwaltung gebeten wor-
den, zum Abgleich eine Darstellung des offiziellen Schulwegeverlaufs zu Ubermitteln.
Nach Vorliegen aller erforderlichen Daten werde die StraRBenverkehrsbehdrde im Zu-
sammenwirken mit der Polizei und dem Landesbetrieb Straen NRW, als zustéandigem
Baulasttrager der StralRe, die Notwendigkeit etwaiger verkehrsbeschrankender MalRnah-
men prufen und erforderlichenfalls umsetzen.

Der Vorsitzende stellt abschlieRend fest, dass der BZA-Langenberg in der Angelegen-
heit, wenn die benétigten Daten, Zahlen und Fakten vorliegen wirden, tiber die weitere
Vorgehensweise unterrichtet werde.

Uber den Antrag der CDU-Fraktion wird nicht abgestimmt.

Antrag der CDU-Fraktion:

Die Verwaltung wird beauftragt, auf dem innerstadtischen Abschnitt der Kohlenstral3e
(von M6bel Markmann bis Ortsausgang) die zulassige Hochstgeschwindigkeit auf 30
km/h zu begrenzen.

Beratungsergebnis:  Ohne Abstimmung
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6.1

Antrag der CDU-Fraktion

Geschwindigkeitsbegrenzung auf dem innerstadtischen Abschnitt der Kohlen-
stralle

Stellungnhahme der StralRenverkehrsbehdrde

Vorlage: 178/2018 1. Ergéanzung

Die Tagesordnungspunkte 6 und 6.1 sind zusammengefasst beraten worden.
Unter dem TOP 6.1 ist die Stellungnahmen der Verwaltung zum CDU-Antrag aufgefuhrt.

Die Wiedergabe des Verhandlungsverlaufes erfolgt unter TOP 6.

Stellungnahme der StraBenverkehrshehérde:

Durch die CDU-Fraktion wird in der KohlenstralRe die Anordnung einer Geschwindig-
keitsbeschrankung von 30 km/h beantragt. Als Begriindung wird angeftuihrt, dass die ak-
tuell geltende Geschwindigkeitsbeschrankung von 50 km/h von den Verkehrsteilneh-
mern nicht eingehalten werde und es hierdurch in Verbindung mit den in Teilbereichen
nicht vorhandenen Gehwegen zu gefahrlichen Situationen komme.

Bei der Kohlenstral3e handelt es sich um einen Abschnitt der Landesstral3e L 439, die —
im Norden des Stadtteils Velbert-Langenberg gelegen — den Ortsteil Nierenhof berort-
lich mit den nérdlich gelegenen Stadten Hattingen und Essen verbindet. Die Stral3e, de-
ren Fahrbahnbreite im Schnitt ca. 6 m betragt, wird vom Landesbetrieb StralRen NRW
unterhalten.

Die L 439 verlauft Gber eine Strecke von ca. 1100 m auf Velberter Stadtgebiet, davon
ca. 370 m innerortlich. Die zulassige Hochstgeschwindigkeit ist inner- und aufRerorts bis
Uber die Kreisgrenze hinaus durchgangig in beiden Fahrtrichtungen auf 50 km/h be-
schrankt.

Der innerortliche Abschnitt verlauft ab der Kreuzung Bonsfelder Stral3e auf einer Strecke
von rd. 200 m geradlinig mit beidseitig vorhandenen, baulich getrennten Gehwegen,
welche die umgebende Wohnbebauung erschliel3en. Der weitere innerértliche Strecken-
abschnitt verlauft kurvig und wird auf der Ostseite von einem baulich abgesetzten Geh-
weg begleitet, der bis zur ev. Kirche am Ortsausgang fihrt. Au3erhalb der geschlosse-
nen Ortschaft ist die KohlenstraRe von wechselndem Kurven- und Geradeausverlauf ge-
pragt. Ein Geh- oder Radweg ist hier derzeit nicht vorhanden.

Um die Verkehrssicherheit in der Kohlenstral3e angemessen beurteilen zu kénnen, ist
die Erhebung objektiver Daten erforderlich. Die Verkehrsbehdrde hat daher eine auto-
matisierte Verkehrs-zahlung beauftragt, deren Daten eine wesentliche Grundlage fur die
Beurteilung der Verkehrssituation darstellen. Ein weiterer Aspekt der verkehrsrechtli-
chen Bewertung ist die mittel-und langfristige Unfalllage, hierzu ist eine Auswertung der
Kreispolizeibehtrde angefordert worden.

Gleichzeitig wurde die Abteilung Schulverwaltung gebeten, zum Abgleich eine Darstel-
lung des offiziellen Schulwegeverlaufs zu tbermitteln. Nach Vorliegen aller erforderli-
chen Daten wird die StraRenverkehrsbehdrde im Zusammenwirken mit der Polizei und
dem Landesbetrieb StraRen NRW, als zustdndigem Baulasttrager der Stral3e, die Not-
wendigkeit etwaiger verkehrsbeschrankender Malinahmen prifen und erforderlichen-
falls umsetzen.

Beratungsergebnis:  Zur Kenntnis genommen
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7. Antrag der CDU-Fraktion
Behebung der StraRensch&den am vorderen Parkplatz am Schwimmbad
Vorlage: 179/2018

Zu Beginn der Beratung teilt die CDU als antragstellende Fraktion mit, dass die StralRen-
schaden bereits von den TBV behoben worden seien.
Die Sache sei somit erledigt.

Aus diesem Grund wird Uber den Antrag der CDU-Fraktion nicht abgestimmt.

Antrag der CDU-Fraktion:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Stralenschaden auf dem vorderen Parkplatz am
Schwimmbad zu beseitigen.

Beratungsergebnis:  Ohne Abstimmung

8. Antrag der CDU-Fraktion
Altstadtparkhausschild Ecke Wiemhof / WiemerstralRe in Velbert-Langenberg
Vorlage: 187/2018

Nach kurzer Einfihrung in die Thematik und der Begriindung seitens der CDU-Fraktion,
warum das Altstadtparkhaushinweisschild zwecks besserer Sichtbarkeit umgesetzt wer-
den musse, raumt der Vertreter der TBV ASR ein, dass der derzeitige Standort fir das
Schild nicht optimal sei.

Es wird versichert, eine ,vertragliche Losung zu finden.

Der Vorsitzende kiindigt an, dass dieser Punkt mit ins Berichtswesen aufgenommen
werde.

Uber den Antrag der CDU-Fraktion ist nicht abgestimmt worden.

Antrag der CDU-Fraktion:

Die Verwaltung wird beauftragt zu prifen, ob das Altstadtparkhausschild versetzt werden
kann, um eine bessere Sichtbarkeit zu erreichen.

Beratungsergebnis:  Ohne Abstimmung

9. Antrag der SPD-Fraktion
Parksituation HauptstralRe
Vorlage: 189/2018

Seitens der SPD-Fraktion wird der Antrag begriindet und ein akuter Handlungsbedarf
aufgezeigt.

In der Hauptstral3e selbst sei kaum zu erkennen, wo offiziell geparkt werden diirfe und
wo nicht. Die in der HauptstralRe zur Verfligung stehenden Parkplatze missten deutlich
erkennbar gekennzeichnet werden.

Zudem wird eine fehlende ausreichende Beschilderung zu den diversen vorhandenen
Parkmoglichkeiten moniert. Aus diesem Grund pladiert die SPD-Fraktion fiir eine ver-
ninftige Beschilderung, mit der auf die (im Umfeld des Blrgerhauses) vorhandenen
Parkhauser / Parkplatze hingewiesen werde. Es sollte so konzipiert werden, dass Orts-
unkundige erst gar nicht bis zum Biirgerhaus in der Hauptstraf3e vorfahren.
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10.

Der Vertreter der TBV ASR bestéatigt den von der SPD-Fraktion vorgetragenen Sachver-
halt in vielen Punkten.

Fur die bessere Erkennbarkeit von Parkplatzen in der HauptstralRe wird die Anbringung
sogenannter ,Markierungsknopfe®, die auf Nachfrage des Vorsitzenden auch mit Reflek-
toren ausgestattet werden kdnnen, seitens des Vertreters der TBV A6R zugesagt.

Weiter sichert der Vertreter der TBV AGR zu, das gesamte Konstrukt der Parkroute rund
um das Burgerhaus / das Parkleitsystem zu Giberdenken bzw. es zu optimieren.
Ziel sollte es sein, es deutlich sichtbarer zu gestalten / zu platzieren.

Seitens der SPD-Fraktion wird auf eine Abstimmung des Antrages verzichtet.

Antrag der SPD-Fraktion:

Die Verwaltung wird beauftragt, strenger gegen die Missachtung der bestehenden Ver-
kehrsregeln vorzugehen und noch starker dafiir Sorge zu tragen, dass ortsunkundige
Besucher des Birgerhauses auf bestehende Parkmdglichkeiten rund um das Blrger-
haus hingewiesen werden.

Beratungsergebnis:  Ohne Abstimmung

Antrag der SDP-Fraktion
Beleuchtung Kamperstralle
Vorlage: 190/2018

Seitens der SPD-Fraktion wird der Antrag begriindet und ein akuter Handlungsbedarf
aufgezeigt, die Stral3e besser auszuleuchten und zusatzliche Lampen zu installieren.
Der Vertreter der TBV A6R gibt einen aktuellen Sachstandsbericht und verdeutlicht,
dass fir eine normierte Beleuchtung die Stral3e umgebaut werden musste.

Der teilweise Abstand von bis zu 55 m zwischen zwei Laternen sei de facto zu gro3. An-
dere und einfachere Losungen als ein kompletter StralRenumbau seien aufgrund der vor-
handenen Gegebenheiten nicht realisierbar.

Als vorlaufige Losung wird jedoch vorgeschlagen, die bestehenden Lampen gegen an-
dere, hellere Lampen auszutauschen und die Lampen entsprechend (turnusmaRig) zu
reinigen.

Seitens der SPD-Fraktion wird angeregt, dass wenn die StraRenbeleuchtung schon nicht
der Norm entspreche, die Mal3nahme doch in den Investitionsplan der TBV eingebracht
werden kénne.

Uber den Antrag der SPD-Fraktion ist nicht abgestimmt worden.

Antrag der SPD-Fraktion:

Die Verwaltung wird beauftragt, fir eine angemessene helle StralRenbeleuchtung in der
Kamperstral3e zu sorgen.

Beratungsergebnis:  Ohne Abstimmung
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11. Antrag der SPD-Fraktion
FulRgangerampeln
Vorlage: 192/2018

Seitens der SPD-Fraktion wird der Antrag begriindet und ein akuter Handlungsbedarf
aufgezeigt.

Der Vertreter der TBV AR gibt einen aktuellen Sachstandsbericht und teilt mit, dass seit
ca. 3 - 4 Jahren bei allen neuen Ampelanlagen das ,gratis Grun*“ fir FulRganger gewahr-
leistet wiirde. Bei den alteren Anlagen werde die Neuerung sukzessive vorgenommen.
Wann samtliche Ampeln umgestellt seien, kann nicht prognostiziert werden.

Der Vertreter der TBV ASR sagt die Erstellung einer Liste, aus der hervorgehe, welche
Ampelanlagen noch nach dem alten System funktionieren wirden, zu.

Auf Nachfrage der Fraktion Piraten Partei erlautert der Vertreter der TBV AOR warum es
nicht moéglich sei, eine ,griine Welle* von der Békenbuschstralie bis zum Bahnhof ent-
sprechend zu programmieren.

Uber den Antrag der SPD-Fraktion wird nicht abgestimmt.

Antrag der SPD-Fraktion:

Die Verwaltung wird beauftragt, Ful3gangerampeln an stark frequentierten Strafl3en so zu
schalten, dass die Grunphase fir Ful3ganger ohne Anforderung gegeben wird.

Beratungsergebnis:  Ohne Abstimmung

12. Vorstellung eines Konzeptes der Blirgerhauspromenade

Der Vertreter der TBV AR stellt die ersten Uberlegungen fir die Konzepterstellung der
Burgerhauspromenade mittels einer Folie, die der Niederschrift als Anlage beigefiigt ist,
vor.

Demnach sei vorgesehen / angedacht, dass die Bereiche unmittelbar um die vorhande-
nen Sitzmdglichkeiten gepflastert wilrden und ansonsten ein Grlnstreifen / Rasenflache
angelegt werde.

Zudem wird zugesagt sich mit dem Kunstverein Langenberg in Verbindung zu setzen
um eine Loésung zu finden, wie diverse Kunstexponate in die Promenadengestaltung in-
tegriert und ggf. auch angestrahlt werden kénnen.

Der Vertreter der TBV A6R aulert sich zuversichtlich, mit ,iiberschaubarem Aufwand
die Sache in den Griff zu kriegen®.

Die Frage der SPD-Fraktion, ob es vorgesehen sei, die Schotterflache zwischen den
Banken gegen Rasenflache auszutauschen, wird bestatigt.

Der Vorsitzende pladiert dafiir, dass eine Boulebahn nicht realisiert werden sollte.
Auf Nachfrage der Vorsitzenden teilt der Vertreter der TBV AGR mit, dass das Objekt

,Tuchfihlungs-Segel im Uferbereich® separat behandelt werde. Diesbeztgliche (Vor-)
Arbeiten seien bereits angelaufen.

Die Fraktion Biindnis 90/Die Griinen regt an, anstelle des Rasens lieber eine Blumen-
wiese anzulegen.

Seitens der SPD-Fraktion wird vorgetragen, dass bereits jetzt viele Jugendliche den Be-
reich in den Abendstunden aufsuchen wirden. Dies fihre haufig zu einer Larmbelasti-
gung fur die Anwohner. Es wird auf die Problematik einer fehlenden 6ffentlichen WC-
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13.
13.1

13.2

13.3

14,

Anlage hingewiesen und beflrchtet, dass die Belastigungen fiir die Anlieger nach Fertig-
stellung der Promenade noch zunehmen wuirden.

Hinsichtlich der vorgetragenen Problematiken mit den Jugendlichen schléagt die Fraktion
Bundnis 90/Die Grinen vor, die Stadtteilorientierte Sozialarbeit mit dieser Thematik zu
konfrontieren um Lésungen zu erarbeiten.

Abschlie3end stellt der Vorsitzende fest, dass das von der TBV AGR vorgestellt Konzept
vom BZA-Langenberg einmlitig beflrwortet werde. Die Planungen / Uberlegungen wur-
den in die richtige Richtung gehen.

Beratungsergebnis:  Zur Kenntnis genommen

Verkehrsangelegenheiten
Bericht der Verwaltung uber die aktuelle Entwicklung

Die Verwaltung berichtet, dass der Tunnel im dem Zeitfenster 4. Quartal 2018 bis 1.
Quartal 2019 infolge der Durchfiihrung einer sicherheitstechnischen Nachriistung ge-
schlossen werde. Konkretere Terminangaben seien erst nach der Sommerpause u.U.
moglich.

Der Vorsitzende stellt abschlie3end fest, dass der Tunnel keine 6 Monate gesperrt
bliebe, sondern lediglich innerhalb dieses halben Jahres die Sanierung erfolgen werde.

Anfragen aus dem Ausschuss

Seitens der CDU-Fraktion wird der Antrag /Prufauftrag zum wiederholten Mal gestellt,
dass die Verwaltung die Ampelanlagen im Stadtbezirk Langenberg in der Zeit zwischen
20:00 und 6:00 Uhr abschalten soll.

Als Beispiel fur eine praktizierte Nachtabschaltung der Ampelanlagen wird die Stadt
Wilfrath genannt.

Der Vertreter der TBV ASR sagt eine Prifung zu.

Es werde ein Bericht erstellt, aus dem hervorgehe, ob und wenn welche Ampelanlagen
in Langenberg in der Nacht abgeschaltet werden diirften und Griinde genannt, warum
gewisse Ampelanlagen dauerhaft in Betrieb bleiben missen.

Verkehrsberuhigungsmal3nahmen

Der Vertreter der TBV ASR berichtet, dass dem Ansinnen / der Bitte der Anwohner der
derzeitigen BaustralRe Eickeshagen insoweit gefolgt werde, als dass fir die Zeit der Bau-
mafinahme die zuldssige Fahrgeschwindigkeit auf 10km/h dort festgesetzt werde.

Nach Abschluss der BaumafRnahme wirde fir diesen Bereich ein verkehrsberuhigter
Bereich eingerichtet.

Bericht der Verwaltung Uber geplante Baumentnahmen

Der Vertreter der TBV A0SR teilt mit, dass ein Baum vor dem Haus Hauptstrae Nr. 39
von dem Eigentimer (WOBAU) entnommen werden muisse, da der Baum im letzten
Jahr mittels vorgenommener Bohrldcher mutwillig / massiv zerstort worden sei.
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15.
15.1

16.

17.

Auf Nachfrage der SPD-Fraktion nach einer eventuellen Ersatzpflanzung, weist der Ver-
treter der TBV A6R darauf hin, dass die WOBAU im Gegensatz zu den TBV nicht ver-
pflichtet sei, fur jeden entnommenen Baum eine Ersatzpflanzung vorzunehmen.

Im vorliegenden Fall wirde keine Nachpflanzung erfolgen und die vorhandene Baum-
scheibe werde zum Schutz der FuRganger entsprechend zugepflastert.

Stadtentwicklung Langenberg

Sachstandsbericht hinsichtlich der weiteren Entwicklung / Gestaltung des Sam-
beck-Areals

Der Vertreter der TBV AR gibt einen aktuellen Sachstandsbericht und teilt mit, dass
nunmehr mittels eines professionell noch zu fertigen Exposés versucht wiirde, das Ge-
baude zu veraul3ern.

Alle bisherigen Gesprache /Versuche seien letztendlich erfolglos geblieben.

Mit dem neuen Exposé werde versucht, auch Uberregionale Interessenten anzuspre-
chen.

Zu den noch ausstehenden BaumaRnahmen auf dem Areal werden ndhere Informatio-
nen im nichtoffentlichen gegeben.

Berichtswesen
Vorlage: 1/2018 1. Erganzung

Das Berichtswesen ist Bestandteil der Einladung zu der heutigen Sitzung des BZA-Lan-
genberg gewesen. Die Verwaltung nimmt auf Fragen aus dem Ausschuss zu einzelnen
Punkten des Berichtswesens Stellung und erlautert die jeweiligen Sachverhalte / Ent-
scheidungen detailliert und / oder konkretisiert die Antworten nochmals.

Auf Nachfrage der CDU-Fraktion zeigt der Vertreter der TBV AQR detalilliert die Griinde
fur die Verzogerung hinsichtlich der ,Altstadtgerechten Gestaltung der Stral3e Kreiersie-
pen® auf.

Auf den eindringlichen Appell der CDU-Fraktion die Schlaglécher in der StralRe Brinker
Weg doch bitte unverziiglich zu verfillen, teilt der Vertreter der TBV _ASR mit, dass dies
bereits im Juni passieren werde.

(und nicht wie im Berichtswesen angekiindigt im August)

Seitens der SPD-Fraktion wird im Zusammenhang mit der Thematik ,Stellplatzsuche fur
einen Reisebus®, angeregt zu prifen, ob nicht Platze vorhanden seien, die rickwarts
vom Bus angesteuert werden kdnnten.

Fir Busse kdnnte im Bedarfsfall eine ,Sondergenehmigung fur das Rickwartsfahren®
ausgestellt werden.

Der Vertreter der TBV A6R sagt eine entsprechende Prifung zu.

Beratungsergebnis:  Zur Kenntnis genommen

Nachtrage

Nachtrage liegen nicht vor.
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18.

18.1

Mitteilungen der Verwaltung

Die Verwaltung gibt einen aktuellen Sachstandsbericht in Sachen ,Parkhaus Wiemhof*.
Die LEG als Eigentumerin der Tiefgarage habe zwischenzeitlich auf die Nachfragen des
Ausschusses aus den letzten Sitzungen reagiert und mitgeteilt, dass die Schrankenan-
lage aus Sicherheitsgriinden nicht verlegt werden kénne. Zurzeit bestehe eine Rick-
staumaoglichkeit zwischen Strafl3e und Schranke von 3 bis 4 Autoléngen. Bei einer Verle-
gung der Anlage im hdheren Bereich der Rampe wirden sich die Autos auf der Stral3e
stauen. Unabhéangig davon ware die Verlegung auch mit einem erheblichen Mehrauf-
wand und —Kosten verbunden. Zur Steigerung der Attraktivitdt des Parkhauses sowie
den Nutzern weite Wege zukiinftig zu ersparen, werde der neuen Zahlautomat in der
N&he der Einfahrt installiert werden.

Ausweitung der Offnungszeiten des Servicebiiros in den AuRenstellen in Velbert-
Neviges und Velbert-Langenberg und Einfihrung einer qualifizierten Terminver-
einbarung

Vorlage: 180/2018

Nach kurzer Einfihrung in die Thematik seitens des Vorsitzenden gibt die Verwaltung
einen aktuellen Sachstandsbericht, erlautert die Vorlage und geht dabei auf die wesent-
lichen Anderungen ein.

Dem Wunsch, die Offnungszeiten des Langenberger Servicebliros zu erweitern, werde
Rechnung getragen.

Um zukinftig den Blrgern lange Wartezeiten zu ersparen, werde eine Umstellung auf
eine qualifizierte Terminvereinbarung erfolgen. Das bedeute, dass melderechtliche An-
liegen im Service-Biro grundsétzlich mit einem Termin erledigt werden sollen. Dies
fihre zu kirzeren Wartezeiten fiir die Birger.

Aus der Diskussion bleibt festzuhalten:

e Seitens der SPD-Fraktion wird vorgetragen, dass wenn man die reinen Personal-
stunden betrachten wirde, die Anzahl der Stunden sich nunmehr verringere.
Grund sei die Reduzierung von bisher zwei Mitarbeitern auf nunmehr eine. Somit
sei eine Verschlechterung der Situation eingetreten.

Die Vorlage sei eine Mogelpackung.

e Auf Nachfrage der EDP-Fraktion stellt die Verwaltung klar, dass es immer die
Maoglichkeit geben werde, auch ohne vorherigen Termin das Serviceblro aufzu-
suchen. Dies soll aber nicht der Regelfall, sondern zu einer Ausnahme werden.

e Die SPD-Fraktion pladiert fur eine Verlangerung der Offnungszeit am Donners-
tag bis 18:00 Uhr.

o Die Verwaltung begriindet die vorgezogene SchlieRung um 17:00 Uhr damit,
dass die Bibliothek um Punkt 18 Uhr schliel3en wirde und die Mitarbeiterin des
Servivebiiros auch noch Tétigkeiten nach der Offnungszeit zu erbringen habe,
wie z.B. den Kassenabschluss zu erstellen etc. Die Mitarbeiterin kénne sich nicht
allein im Gebaude aufhalten.

e Die Fraktion Biindnis 90/Die Griinen regt an, den Beginn der Offnungszeiten
nach hinten zu verschieben, so dass das Biro bis 17:30 Uhr geoffnet sei.

o Die Nachfrage der Fraktion Die Linke, ob die Aul3enstellen bei Krankheit der Mit-
arbeiterinnen geschlossen werden mussen, wird von der Verwaltung verneint.

Es gebe entsprechende Vertretungsplane. 2 Vertretungen wiirde es generell ge-
ben.

o Die CDU-Fraktion aul3ert sich skeptisch dahingehend, dass die anfallenden Auf-
gaben in den ServiceBuros in den Aul3enstellen nicht lediglich von einer Mitar-
beiterin bewaltigt werden kénnten.
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Fur den Fall, dass das nicht klappen sollte, misse das vorliegende Konzept der
Verwaltung neu tberdacht werden.

e Seitens der Fraktion Die Linke werden fehlende Angaben, wie oft die Aul3enstel-
len frequentiert worden sind, vermisst.

Die SPD-Fraktion bittet die Verwaltung, dass die Fraktionen tber die Auslas-
tungsgrade der drei Serviceburos schriftlich unterrichtet werden.

e Terminvereinbarungen kdnnen fernmuindlich unter der Rufnummer 02051/
262391 erfolgen.

e Die Fraktion Velbert anders zitiert § 3 Abs.3 der Hauptsatzung der Stadt Velbert
wonach ,in den Stadtbezirken Velbert-Langenberg und Velbert-Neviges werden
Bezirksverwaltungsstellen eingerichtet ...“ und bittet um eine entsprechende
Uberarbeitung / Aktualisierung der Satzung. Beziehungsweise sollten wenn ein-
heitliche Namen / Bezeichnungen verendet werden.

Der Vorsitzende weist abschlieend darauf hin, dass es sich hierbei um eine Mitteilungs-
vorlage der Verwaltung handeln wiirde und somit eine Abstimmung nicht anstehe.
Vorgetragene Kritiken seien entgegengenommen worden und kénnten fir den weiteren
Beratungsverlauf (Haupt- und Finanzausschuss und Rat) ggf. ins Konzept eingearbeitet
werden.

Beratungsergebnis:  Zur Kenntnis genommen

19. Verschiedenes

Seitens der SPD-Fraktion wird vorgetragen, dass die Seitenscheiben des Haltestellen-
hauschen, Haltestelle ,Bahnhof Langenberg“ zerstort worden seien und es wird um Ab-
hilfe gebeten.

Der Vertreter der TBV AGR nimmt den Hinweis auf und sagt eine Priifung / entspre-
chende Weiterleitung zu.

Die Frage der SPD-Fraktion, ob die Fahrbahndecke in der HauptstralRe vor der Villa Au
noch in diesem Jahr in einen ordnungsgemalfen Zustand versetzt wirde, wird vom Ver-
treter der TBV A6R bestatigt.

Seitens der CDU-Fraktion wird mitgeteilt, dass die vor kurzem aufgestellten Infotafel-
Dreieckstander fehlerhaft seien. Die Hausnummern der Immobilen sollen auf den Planen
in der entgegengesetzten Reihenfolge aufgefihrt worden sein.

Der Vertreter der TBV A6R nimmt den Hinweis auf und sagt eine Weiterleitung mit der
Bitte um Uberprifung und ggf. weitere Veranlassung an die SOKO-Langenberg zu.

Die SPD-Fraktion tragt vor, dass Hinweisschilder, die explizit auf im Blrgerhaus stattfin-
dende Veranstaltungen aufmerksam machen sollen, noch immer nicht aufgestellt bzw.
angebracht worden seien. (u.a. an der Fassade des Blrgerhauses selbst)

Die Verwaltung berichtet, dass an der Sache aktuell gearbeitet wirde.

Ende der offentlichen Sitzung gegen 19:30 Uhr

Fur die Richtigkeit der Niederschrift:

gez._ _gez.
(Cleve) (Welte)
Vorsitzender SchriftfUhrer
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Anlage zu Tagesordnungspunkt 12:
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	1. Dem Entwurf der Teilaufhebungssatzung zum Bebauungsplan Nr. 311 – Oberer Eickeshagen– mit Begründung wird zugestimmt.



